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Unerhörte Schmähungen
-es deutschen Frontsoldaten

Nach Meldung dcS (Geheimen Staatspolizci -
amts mußte iu der letzten Zeit fcstgestcllt wer¬
den . das katholische OrdcnSgeistliche , die im
Ausland ihren Wohnsitz haben , in Baden Got¬
tesdienste und Vorträge abhaltcu und im Vcr -
lauf derselben ihre dcutschseindliche Gesinnung
an den Tag legen , Es erlaubte sich u . a . der
Pater Rückenackcr des Redemptoristen -Ordens
anläßlich einer Predigt solgcndc ungeheuerliche
Schmähung des deutschen Volkes :

„Ältchr als die Hälfte der deutschen Soldaten
während des Krieges sind durch Geschlechts¬
krankheiten dahingerafft , als durch feindliche
tingeln in den Sand gesunken .

"
Tie Regierung ist entschlossen , in Zukunft

gegen derartige Schmähungen mit aller Schürfe
des Gesetzes vorzugehen und ersucht die Be¬
völkerung , bei ähnlichen Borkommnissen sofort
Meldung an die nächste Polizeibehörde rcsp.
Geheime Staatspolizcistelle zir machen damit
der schuldige Geistliche vor der Ausreise auS
Deutschland durch die Behörden der verdienten
Strafe zugeführt werden kann.

Wiederbtsetznng des Lehrstuhls
für Nationalökonomie mi der

Universität Freiburg
Tie Pressestelle beim Ttaatsministerium teilt

mit :
Ta die Neubesetzung dcS Lehrstuhls für Na¬

tionalökonomie an der Universität Freiburg
für das Sommcrhalbjahr 1981 noch nicht dnrch-
gcführt werden konnte , ist der von seinen
Amtspflichten enthobene Geh . Hofrat Professor
Tr . Karl Tiehl vom badischen lkutcrrichts -
niiutsterinm gebeten worden , seine Lehrtätig¬keit auch im Sommerhalbta .hr anüzuübcn . Pro¬
fessor Tr . Tiehl hat sich in dankenswerter Wei¬
se bereit erklärt , diesem Wunsche zu entsprechen.

Kultusminister Ar . Warker
beglückwünscht Reichsminisier Ar. Rust

Wie die Pressestelle beim Staatsministerinm
mitteilt , hat der Kultusminister Tr . Wacker ,den Herrn Reichsminister für Wissenschaft, Er¬
ziehung und Volksbildung , Tr . R » st , zu sei¬
ner Ernennung telegraphisch beglückwünscht.

Verlegung der Wochenmarkte
in Achern und Bühl

Tie Pressestelle beim Staatsministerium
teilt mit :

Ter Minister des Innern hat die jahrelang
viel umstrittene Frage der Verlegung der
Wochcnmärkte in Bühl und Achern nunmehr
dahin entschieden, daß im Interesse der Be¬
schleunigung des Durchgangsverkehrs die Wo-
chenmärkte iu Bühl und Achern mit Wirkung
vom 15 . April 1934 ab von der Landstraße
wcgvcrlcgt iverdcn . Damit ist ein lang ersehn¬
ter Wunsch der Kraftfahrer in Erfüllung ge¬
gangen .

Genossenschaftlicher Lehrgang
im Badischen Landesgewerbeamt

Das Badische Landesgewerbeamt veranstal¬
tete am 23. und 24 . April 1984 einen Schu¬
lungskurs zur Belehrung aus dem Gebiete
des Hanbwerksgcuosscuschaflswescnü . Zweck und
Ziel dieses Kurses ivar , den Teilnehmern , die
sich aus Vorstands - . und AufsichtSratsmitglic -
dcrn der einzelnen Handiverkcrgenosscnschaftcn
zusammcnsctztcn , über ihre Pflichten und Rechte
aufzuklärcn und zu belehren . Es waren 40 Ge¬
nossenschaften mit zusammen 6 .1 Teilnehmern
vertreten .

Nach den Bcgrüßuugswortcu und Ausfüh¬
rungen über den Ziveck des Lehrganges durch
den Direktor des Landcsgewerbeamtcs , Obcr -
rcgicrnngsrat B n c c r i n s folgte ein Referat
des Herrn Anwalt Tr . V miß vom Deutschen
Gcnvssenschaftsverband in Berlin , das sich mit
der Geschichte des dcntschen Genossenschafts¬
wesens unter besonderer Einbeziehung des
Handwerks befaßte . Hierauf berichtete Herr
Prof . Tr . Wehrte von der Universität Mar -
bnrg in zivci interessanten Vorträgen über die
nationalsozialistische Wirtschaftspolitik nnd die
Genossenschaften. Ter Vortrag dcS Herrn Di¬
rektor K o ch von der LandcSgcwerbcbank in
Karlsruhe über Buchführung und Ailanzkundc
beschloß den ersten Tag .

Ter Abend vereinte die Teilnehmer mit den
Referenten zu einem gemütlichen Beisammen¬
sein .

Der zweite Tag brachte zunächst ein Referat
des Herrn Lcrbandsdircktor G ü n t h e r von
der BcreinSbank in Rastatt über die Pflichten
der Verwaltungsorgane , Vorstand und Auf¬
sichtsrat . lieber die Besteuerung der Genossen¬
schaften sprach Herr Syndikus Spall von der
Badischen Handwerkskammer . Praktische Uebnn -
gcn in Anchsührnng und Bilanzkunde , ebenfalls
von Herrn Syndikus Spall geleitet , bildeten
den Abschluß des zweitägigen Kurses .

Ter Vcrbandsdirektor des Revisionsvcrban -
des badischer Handwerkergenossenschaften , Bäk-
kcrmeister Tcnnig , schloß den Kurs mit
Worten des Tankes an das Landesgewerbeamt
und der Ermahnung an die Kursteilnehmer ,bei allen Arbeiten stets des Wortes eingedenk
zu sein : „Alles für das deutsche Volk !"

Losvcrtrtcb .
Dem Vorstand des Ttztiriiiacr Miiscimis in Eisenach

wurde die Erlaubnis zum Losvcrtrieb in Baden er -
icilt .

Karlsruhe , den 25 . April IliSS.
Der Minister des Innern .

Perfonalveranderungen
au ! dem Bereich des Ministeriums des Kultus , des

Unterrichts und der Justiz — Abteilung Justiz — .

Ernannt :
Vikar Friedrich Lieber bei den Gcsa »gcncna »staltcnin Mannheim zum Anstaltspsarrcr , Kanzlisttn Maria

Miller beim Notariat BUhl zur Kanzlciassistcutin .

Versetzt :
Tie Justizinspcktoren Karl Edingcr und AndrcaS

Gesell beim Amtsgericht Karlsruhe zur Staatsanwalt -
schast daselbst . Augustin Keiler beim Amtsgerichl Bu¬chen 3ii » t Amtsgericht Eppingc » , , die JustizassislcntcnOtto Helm dein , Amtsgericht Heidelberg zum Notariat
daselbst , Heinrich Gentftncr beim Notariat Heidelberg
zum Amtsgericht daselbst , Georg Brenn beim Amts¬
gericht Frciburg zum Notariat daselbst , Artur Laderbcini Notariat Frciburg zum Amtsgericht daselbst ,Kanzlciassistcnt Rndols Griis beim Notariat Adclshcim
zum Notariat Mccrsburg .

llcbcrtritt in den Nuheftand krast Gesetzes
auf I . Juni 193l :

Obergerichtsvollzicher Mathias Straub beim Amts¬
gericht Mosbach .

A»S dem Bereich des MtniftcriumS des Kultus , des
Unterrichts nnd der Justiz — Abteilung Kultus und

Unterricht
Ernannt :

Prosessor Tr . c. h . Ernst Krieg an der Universität
Frankfurt zum ordentlichen Professor der Philosophieund Pädagogik an der Universität Heidelberg , Schulrat
Ludwig Muhr beim Krcisschulamt MoSbach zum Kreis¬
schulrat daselbst , Rektor Johann Stilsslcr an der Bolks -

l

schule in Psorzhctm zum Schulrat beim Krcisschulamt
Osscnburg , Hauptlehrcr Heinrich Koch an der Volks¬
schule in Ebcrbach zum Schulrat beim Krcisschulamt In
Lörrach .

Krast Gesetzes von den Amtspflichten enthoben :
Professor Tr . Wilhelm Herrcnknccht an der Univer¬

sität Frciburg .

Zuruhcgcsetzt ans Ansuchen unter Würdigung des
nationalen OvIersinnS :

Die Rektoren Friedrich Baumeister in Dossenheim .Eugen Knllmann , Otto Martnö in Mannnhcim , Emma
Bachmann in Pforzheim , Anna Wintcrcr in Karlsruhe :die Hanvilchrcrinnrn Elsa Braun und Else Restle in
Mannheim , Joscsiiie Tchott in Frciburg .

Zuruhegesctzt auf Ansuchen wegen leidender '
Gesundheit :

Krcisobcrschulrat Julius Lrstngcr in Frciburg i . Br .
Entlasten auf Ansnchcn :

Professor Tr . Wolsgang Schadewaldt an der Univer¬
sität Freiburg .

Gestorben :
Prosessor Franz Rus an , Ghinnasium Konstanz .

Im Bereich des LandcsarbcilSamt SUdwestdeutschland
iviirdc ernannt :

Kcllhamincr , Rechnungsrat beim Amtsgericht Stutt¬
gart 1, zum ständigen Stellvertreter dcS Vorsitzendendes Arbeitsamts Ludwigsburg und gleichzeitig zumStellvertretenden Arbeitsamtsdircktor unter Versetzungals Referent zum Landesarbeitsamt Stidwcstdcutsch -
land .
Presscgcsctzltch veraniweristch : g . Moraler , Karlsruhe .

Ae bMKrn Urlauber in Hamburg
Fahrt an die Nordsee - Aer erste Tag der Urlaubsreise - Ser Aamburger Aasen

hb . Hamburg , 7 . Mai . jTrahtbcricht unseres
an der Fahrt teilnehmende, , Schriftleiters .)
Unter lachendem Frühlin -gshimmcl nahmen
ivir von Karlsruhe . Abschied , lachender Früh¬
ling begrüßt uns in Hamburg . Dazwischen
liegt die Fahrt . 866 Karlsruher sind wir ,LauüSleutc stvßen zu uns » vn Konstanz ,
Walöshut , F-reiburg , non Pforzheim , und dann
in Heidelberg die Volksgenossen vom Ncckar-
strand . Auch von Stuttgart erhält unser Zug
einen Zugang von einigen hundert Urlaubern .
Nur die Mannheimer trennen sich für die
Fahrt nach Hamburg von uns Badenern . Sic
fahren mit den Rheinpfälzern in einem zivci-
tcn Sanderzug . Uns Badener führt der Orts -
gruppcnbctricbSleiter Pg . B ü r k l e .

13 Wagen stark rollt unser Zug dem
ersehnten Ziel entgegen .

Noch ist es Taa . Noch sehen wir das strahlende
badische llnterlanö vorbcihuschcu . Ihm zum
Abschied singen wir das alte „Badnerlicd " .
Um 19 Uhr sind ivir in Frankfurt , ivv die
letzten Mitfahrer eintreffen . Erste Stärkung
auf dem Frankfurter Bahnsteig mit dem bc -
kanutcn „Aeppelweiu " und daun geht es weiter .

Im Zug haben sich kleine Gruppen zusam-
mengefunden . Gleiche Seelen finden sich zu
Trupps zusammen , um sich mit allerlei Kurz¬
weil die Zeit zu vertreiben , denn schlafen kön¬
nen sie außer ein paar Unentwegten alle nicht,in Erwartung der Dinge , die da kommen sol¬
len . Zwei gar zu hübsche Mädels ringen uns
besonders Bewnndcrungsrufc ab, nicht nur ,
ivcil unser eminentes Schönhcitsgesiihl uns
dazu zwingt , sondern weil sie einen ganzen
Wagen voller Menschen mit schneidiger Marsch¬
musik unterhalten — ans der Mundharmo¬
nika . Ter freudigen Bilder sind zu viele , um
sic hier fcsthaltcn zu können . In den verschie¬
denen Abteilen ist des Singens kein Ende .
Lieder der Bcivcgnng und unsere schönen
Bolkslieder wechseln miteinander ab.

Da und dort sitzeir sich drei Stumme gegen¬
über und klopfen in eigenartigem Rhythmus
auf ihren auf den Knien liegenden Koffer —
sic spielen Skat . Ter Gewinner erhält eine
Zigarette , die er den andcreit stolz wie ein
Schneehase vorrancht .

Eine ganz besonders lustige Gruppe hat sich
um Pg . Biirkle eingcfundcn . Das Lachen in
der Ecke ist so abgrundtief nnd so ansteckend ,
ivir müssen dort verweilen . Und bald sind wir
so eifrig dabei , daß man kaum glauben kann,
daß der Tag nicht mehr fern sei . Und was
gab 's da ? Schinkenklopfcn ! Ein wackerer
Schwabe teilt „Streiche " ans , die sich ruhig mit
jenen in der bcivußten Ballade messen können.

Bei all dem lustigen Treiben beschäftigt
einen jeden doch immer die große Frage nach
dem großen Erleben , das unser harrt : Mcer -
fahrt ans der Nordsee ! Wer hätte je gedacht,
daß der Arbeiter einmal zu seiner Erholung
eine Seereise machen könne . Unsere Bewegung
und unser Führer haben es geschasst , und des
sind alle froh , und so erzieht er Menschen im
neuen deutschen Vaterland zur wahren Volks¬

gemeinschaft — die wunderbare Einmütigkeit
im Zuge ist dafür der beste Bciveis .

Das anskommende Tageslicht zivingt uns
bald einen Blick nach draußen zu werfen , auf
die herrliche Landschaft. Ta huscht ein Berg¬
werk vorbei , Landhäuser und parkähnliche
Wäldchen halbvcrstcckt, Fabriken , bann wieder
Fabriken , und Hann iveitct sich das Häuscr -
mccr , Wasserarme mit Kähne » , Brücken nnd
wieder Wasser — mir sink , in

Hamburg . . .
Ter Ganbetriebszellcnlcitcr der Arbeits¬

front Hamburg begrüßt uns am Hanptbahnhof .
Unter den Klängen des Badcnivcilcr - Marsches
marschieren wir nach der Hochbahn. Es geht
nach dem Hafen . Hunderte von Menschen ha¬
ben sich angesammelt , den Arbeitern des dcut -
schcn Südens herzlichen Willkommgrutz zu ent¬
bieten .

Tann sehen ivir den Hasen . Ucbcrall Wasser¬
arme . Es ist, als ob die Häuser nur den Rah¬
men dazu bilden . Ein herrliches und eindrucks¬
volles Bild zeigt sich uns , ein Bild von dem
siegreichen Witten deutscher Arbeit und deut¬
schen Fleißes . Tie Größe macht uns still, die
Größe deutschen Schaffens » ns stolz.

Unser Schiff ist in Sicht , die „Monte Olivia " .
Ein 14 669 Tonnen -Dampfer . Dicht daneben
liegt das JugendhcrbcrgSschiff der Hitler -
Jngcnd , „Hein Godcwind " . Ein rascher Besuch
zeigt uns eine Jugendherberge , die für die
Jugend geradezu ideal ist . 500 Jnngcns kann
sie aufnehmcn .

Was hätten wir in unserer Jugend dafür ge¬
geben, einmal in einem richtigen Schiff wohnen
zn können . Nur ungern verlassen ivir das
Schiff, das trotz seiner 32 Jahre immer noch
einen schmucken Eindruck macht . Wir verab¬
schieden uns noch besonders von dem 8jährigen

Töhnchens des Kapitäns , einem blonden Kerl¬
chen mit blanken blauen Augen .

Ans der „Monte Olivin " ist ein Volksgewim -
mel und die Stewarts haben nicht wenig zu
tun , bis sic jedem den richtigen Platz angewie¬
sen haben .

Nach einem kräftigen Frühstück machen ivir
ans einer Tampfbarkassc eine

Hascnrundsahrt .
Kapitän Höppner von der „Monte Okibiä "
haben wir leider noch nicht gesehen. Leider ,

Kaffee Hag
— jede Bohne Qualität

denn wir hätten zu gerne die Rcisroutc unseres
Schiffes gemußt . Die einen munkeln von Spitz¬
bergen , die anderen von Englands Küste. War¬
ten wir cS ab.

Doch iviedcr zur Rundfahrt durch den Hafen
zurück.

Unsere Fahrt geht von der St . Panli -Lan -
dungsbrücke ans . Jenseits der Zollgrenze liegt
am rechten Ufer die Landungsbrücke der Ham¬
burg - Südamcrikanischcn Tampfschisfahrts -Ge-
scllschaft , wo auch unser Schiss vor Anker liegt .
Schiffe aller Nationen sehen wir , japanische,
amerikanische, englische , die französische und die
nordamerikanischc Flagge sehen ivir . Sirncn
heulen . Tic Sonne tanzt auf den Wellen und
den Schaumkronen . Es ist ein wnndcrbarcs
erhebendes Bild . Schlote rauchen , Hümmer und
Rannnklötzc pochen , ein Lantgcwirr , das ver¬
wirrt und doch wunderbar entrückt . Das ist
der Hafen von Hamburg . . .

Bom - ruffcherr Katholiken
zum katholischen Drntschen

Führertagung der Arbeitsgemetnschast Katholischer Aeutscher in Baden- Baden
Baden -Baden , 7 . Mai . Dieser Tage fand hier

unter Leitung des vom Rcichssiihrcr der Ar¬
beitsgemeinschaft Katholischer Deutscher , Vize¬
kanzler von Pape » , bernfcnen Gaubeanftragtcn
Bibliothekar Kuno Brombachcr die erste Fiih -
rcrtagnng statt . Aufgabe war es , das Wesen
der Arbeit der Arbeitsgemeinschaft katholischer
Deutscher für den Gan Baden genau zu nmrel -
ßcn und abzugrenzen . Dies wurde erzielt durch
drei grundsätzliche Referate über Ziele , Aus¬
gaben und Grenzen der AKT ., gehalten von
Kuno Brombachcr , dem stellvertretenden Gau -
schulungslciter Neu m a n n und Pfarrer
Senn . Tie Aufgaben der AKT . sind , den
katholischen Volkstcil zu betreuen mit dem Er¬
ziehungsziel : der Katholik muß sich wandeln

v v in deutschen Katholiken zum
katholischen Deuts ch e n . Die AKT . ist
eine Kampfgemeinschaft . Voraussetzung für den
einzelnen Kämpfer der AKT . ist, daß er selbst
sein Tun , Denken und Fühlen rückhaltlos dem
Nationalsozialismus erschlossen , seine W-cltan
schauung z » seiner eigenen gemacht hat , daß er
als oberstes Mapim das Primat der Politik
nnd somit die Weltanschauung dem Staate in -
erkennt und ablchnt , daß die Kirche Einfluß an '
die politische Machtsphärc des Staates bekomm'
Erdenkraft und Sonncnkraft , Hakenkreuz uv '
Christenkrcnz für die deutsche Volksgcmein
schast, das ist der Glaube und daS Glauben -'
bckcnntnis der AKT . , 'für daS sic lebt ur
schasst.

,,D e r Führer ' Dienstag , 8. Mai 1934, Folge 125, Seite
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SpargelmarM .Honiiu
bei Kehl a . Rhein Günstige Einkaufsgelegenheit für Private

und Wiederverkäufer in allen Mengen.
4461 Marktbeginn täglich abends 6 Uhr , auch Sonn - u . Feiertags

HELLA
das » lüohi irrele Erfrischungs -
Getränk mit reinem Biercnaramtr
• us Malz und Hopien ! Eihältlicb
in den einschlägigen Geschälten

Franz Merz 14390
BierrroBhtndlung, Eis- , Umonade -
und MineraiuiassertabriK
Telefon 7629 Hlrscftstr . 30

r — ~
Gufe

MÖBEL
sind am b 'illigsen . Möbe !-Gon -
do f beweist es ihnen immer
wieder . Auch in der niedrigsten
Preislage sind Möbel von uns
in jeder Beziehung tadellos .
GrofjeAuswah ' in dem bekannten

MÖBELHAUS

Sondorf
I

Erugrinzenstrane2 (neben I
Pianohnus Schweisgut ) Annahme |

V . von Enesianosna riehen j .

3)amenhiHe
zu öusserst billigen Preisen
Große Auswahl empfiehlt

Fr. Glaser
Waldstrafye 38

44570

Mal* und Zeichenbedarf
Best * Bezugsquelle für Schule und Beruf «

W Thekla Zimmermann
m. Kirchenbauer — Passage 9- 11 (40371)

Badisches
Oiaafsiheaier
Dienstag , 8, Mai

B 23
Deutsche Bühne

Sonderring
<TH .- Geni .) 40l -500

Im Beisein des
Dichlcrs

Zum ersten Mal

Kttlhliso
(Sein ob. Nichtsein)

Geschichtliches
Trauerspiel von

Jakob Lauth
Regie : Baumbach

Mitwirkcnde :
Paust , Jörg ,

Dahlen , Brüter
Gemmecke , Herz ,

H erl, Höcker,« ien -
ichers, Kloebie,

Mathias , Schmidt-
Keßler, Schul -,c,

b d.Trenck , Ehret,
Müller , Gras,

Schapen
Anfang : 20 Uhi

Ende : 22 30 Uhr
Preise B

(0.60—3.9(Uf.}

Mi . 9. 6. In der
Stadt . Festhalte : 8
Sinsonie -Konzert

(Vcethoven-Fcicr )

Kaisersrr.2ii
JelBf.;7868

Der schwarze Walfisch
Nach dem Bübnen ’slück „Fanny ** von

Marcel Pagnol .
Emil Jannlngs , Deutschlands größter
Filnischauspieler , in seinem größten Film.

Anfang : 4 .00 6 . 15 8 .30 Uhr

W

Ein Film von inicrnationalein Format ,ein einmaliger Wurf, künstlerisch und
technisch eine Spitzenleistung
RaKaczy -marscti

Hauptrolle und Regie : Gustav Fiöhlich
mit : Camilla Horn , Ellen Frank , Anton
Poinlner u . a . m . Anf. 4 .00 6 .15 8.30 Uhr

Bwrj nur noen 2 Tage !mm fl Das Prunkstück der Spielzeit 1933/34

frPjM 6 Frauen und ein König
fjmBm i

(Heinrich VIII.) Ein grandioses Sitten *
gemälde . Anfangszeilen : 4.00 6. 15 8.30

nur noch 2 Tat e .

m

meine Frau die sonuizenhönigm
Lucle Englisch, O . Sima , P . Ä. Roberts
Paul Beckers, H . Fischer- Koppe . Fritz
Servos u . a . m . Wo . 4 .00 6 . 15 8.50 Uhr

Jugend verholen .

1 werden, wenn alles
versagte , durch,,C / 'QfXAsl -S
Stärke B beseitigt. 1.60. 2 .75 Gegen Pickel,
Mitesser Stärke A — Ärztlich empfohlen.
Lauten Sie nicht länget so häßlich herum.

OroEErle Roth, Herren . tr , i6/: 8 , Drogerie Walz, joiiy .tr , 17
Badenia -Drog . Ka.serEtr .245, muh bürg, strauo - Drog Rhein. tr , 57
merRur-Drcgerie, ptnippstr. 14.

Tomaten - Setzlinge
zweimal pikiett , kräftige Manzen
mit Topfballen , empfiehlt preiswett

Christian Riempp ’ S Gärtnerei
Rintheimerstraße 30, Telefon 2964 44571

KOHLEN

MW

MM.

?* * **£ *£

Zur SchulungSarbcit (ct empfohlen

Sozialpolitik
im neuen Staat
Bon Waller S ch u h m a n n , M .d .R .,

und Ludwig B r u ck e r.
Umfang 560 Seilen , a mjfGanzlemcnband mii .
Als die gegebenen Sachverwalter

der neuen Sozfalpolftil veröffentli¬
chen die Verfasser Ihre Gcdanken-
gönge zur Lösung mannigfacher Fra¬
gen , wie z. B . Vereinfachung und
Vereinheitlichung der Sozialversiche¬
rung . Neugestaltung des Arbeilsver -
iiagcs , Einführung der Leistungs¬
lohnes , Persöniichkcilsschutz , Arbeils -
gerichisbarkcit u , v . a . m . Ihre Aus -
iührungcn stnd die Unterlagen , au!
denen die neue Sozialpolitik binnen
kurzem ausgcbaul werden wird .

Zu beziehen durch den

Führer-Verla .q E . m. b. H .
Abt. Buchhandlung.

Karlsruhe t , B ., Katscrftr. 133

Mugeziefer
aller Art vertilgt

U W.ß . Frießrictt Springer
Karlsruhe 35995
Markgrafenstr - o ?, Tel. 3263

Aut Wunschbiszu IQHonafsraten !
Evtl.ohneAnzahlung*30Jahre Garantie
fordern Siekostenlos Katalogmei¬
ner neuesten,modernen Modelle!

^ »

Nr . 1 Nr . 2
Hut Nr . 1
gearbeitet aus 4 Strg . 0ondola -Bast ä - .25 .
Hut Nr . 2
gearbeitet aus 4 Strg . Slena -Bast . . h - .50 .
Anleitung für diese hübschen Modelle kostenlos
durch geschultes Personal .

2 .-

In unserer Handarbeits -Abteilung werden
Aufzeichnungen aller Art nach reichem

Mustermaterial sorgfältig ausgeführt 1

ERB 115
EBB m

3)en neuen Sommerhul
von

44568

Otto Hummel
Kaisersfrafye Ecke Lammsfr.

Führer Verlag 6 . m . d . H
Karlsrutze, Saiftrstrape

A ^ r-SrWDl ^ n .8 Q vj
AgStiSpypP ' ' i

Zu beziehen durch den

t ' y ' «

Ein Mampf füv
deutsche tVkedevsebrtrr
Alfred Rosenberg , Hauptschristleitcr des
„ Völkischen Beobachters "

, Leiter und
Gründer des Kampsbundcs für Deutsche
Kultur und Chef des Außenpolitischen
Amtes der N . S . D . A . P . wurde mit Ver¬
fügung des Führers vom 24. Januar mit
der steberwachung der geistigen nnd
weltanschaulichenSchulung «. Erziehung
der pariei beiraut . Seine Bücher und
Schriften erregten überall größtes Auf¬
sehen . Besonders sein „Mythus des
XX. Jahrhunderts" der bereits in einer
Auflage von 103 000 Ercmplarcu erschien.
Soeben erschien als neuestes Merk:

Ein Kampf für deutsche Wiedergeburt
( Reden und Aufsätze 1919—33) Umfang
381 Seiten. Leinen RM . 4 .50

'NiioiDflcttfle Bestellungen gegen Diadjnaljmc und
BoreiniendungdeSBetrages / Portow .rdberechnet

Abteilung Buchhandlung
i, Postscheckkonto 2935

W»,—M-rMM

Adiern
lieber den landwirtschaftlichen Be¬

trieb des Karl Huber, ledig in Ot-
tcnhöscn wurde heute, vormlllags 9
Uhr . das Entlchuldungsvcrfahrcn aus
Grund des Gesetzes vom 1 . Juni
1933 crössuet. Als EntsSuldungs -
stelle wurde die Bad . Landwirt -
schaftsbank (Bauerubank ) in Karls¬
ruhe ernannt . Die dinglichen und
persönlichen Gläubiger werden anf-
gefordcrt. bis iväicstens 20. Juni
1934 ihre Ansprüche bei dem Amts¬
gericht Achcrn unter Angabe der Art
und Entstehungszcit der Forderung
nach Kapital und Zinsen anznmcl-
den. Schuldurkunden sind mit cin-
zurcichen .

Achcrn , den 2 . Mat 1934.
GcfchästSstcllc des Bad . Amtsgerichts.

lieber den landwirtschasllichcn Be¬
trieb des Franz Anton Bohnert und
dessen Ehestem Franziska gcb .
Schnurr in Sccbach wurde heute
vormittag 9 Uhr das Enischnldungs-
vcrsahrcn auf Grund des Gesetzes
vom 1 . Juni 1933 crössuet. Als
Enlschuldungsstellc wurde die Bad .
Landwirlschaftsbanl (Baucrnbank )
In Karlsruhe ernannt . Die ding¬
lichen und persönlichen Gläubigerwerden ausgcsordcrt. b >S spätestens
20 . Juni 1934 ihre Ansprüche bei
dem Unterzeichneten Gericht nntcr
Angabe der Art und Entstcbungszcitder Forderung nach Kapital und
Zinsen anzumelde» . Schuldiirkundcn
stnd mit cinzurclchcn .

Achcrn , den 2 . Mai 1934.
Geschäftsstelle des Bad . AmtsgcrichlS.

Baden - Baden
Uebcr den landwirtschaftlichen und

gärtnerischen Betrieb des Johann
Georg Scherl in Balg und dessen
Ehefrau Elilabcth gcb . Jörgcr in
Balg wird heute mitlag 12 Uhr- das
Entschuldungsverfahren gemäss dem
Gesetz zur Regelung landwirischasl-
lichcr Schuldverhällniffe vom 1.
Juni 1933 eröffnet.

Zur Enlschuldungsstellc wird die
deutsche Gartenbau - Kredit - Akticn -
Gcscllschast in Berlin NW . 40, Kron-
prinzcnuscr 27, ernannt .

Forderungen ldinglich gesicherte
nnd dinglich ungesicherte ) gegenüber
den Schuldnern sind bis 19 . Mai
1934 bei dem Unterzeichneten Gericht
unter Vorlage der Schuldurtundcn
und Belege anzumeldcn.

Baden -Baden , den 20. April 1934.
Amtsgericht IV.

Karlsruhe
Ucbcr den landwirlschastlichcn Be¬

trieb des August Kubach und dessen
EHcsran Frieda gcb . Naget in Blan¬
kenloch wurde heute, am 2 . Mai
1934, nachmittags 17 Uhr . das Ent -
schuldungsversahrcn crössuet . Als
Entschutdungsstelle wurde die Bad .
Landwlrlschaslsbank (Baucrnbank )
c . G . in . b . H . in Karlsruhe be¬
stimmt. Sille Ansprüche an die Be-
Iriebsinbaber sind bis zum 10 . Juni
1934 beim Amtsgericht Karlsruhe
A 9 ober der Entschnldungsstcllc an-
znmcldcn. Die Gläubiger haben die
in ihren Händen bcsindlichen Schnld-
urknnden bis zu diesem Tag dem
Gericht cinzurcichcn.

Karlsruhe , 2 . . Mai 1934.
Amtsgericht A 9 .

Kehl
Handelsregister. Firma Georges

Hclnringcr, Filiale Kehl . Die Pro -
lüra des Josei Kullmann ist erlo¬
schen .

Kehl , den 2 . Mai 1934.
Amtsgericht.

Handelsregister. Firma Strunk
& Co . tit Kehl . Die Gesellschaft ist
aufgelöst. Die Firma ist erloschen .

Kehl , den 3 . Mai 1934.
Amtsgericht.

Ra ftatt
Bekanntmachung

Der Zwangsversteigcrungstcrmin
gegen Adolf Külmcl, Fuhrunterneh¬
mer in Nastait , vom 6. Juni 1934 ist
ausgehobcn.

Rastatt , den 4 . Mai 493 t .
Bad . Notariat I Rastatt .

- - RmHiche - -

Versteigerungen
Baden -Baden

Zwangsversteigerung
Im Zwangswcg versteigert das

Notariat am Dienstag , den 26. Juni
1934 , vormittags 9 Uhr in seinen
Dicnsträumen in Baden -Baden , Vin-
ccntistratze 5/III . Stock , das Grund¬
stock der Erbengemcinschast zwischen
Ltcscl geb . Hübner, Ehefrau des

Rudolf Sknhra in Bcrlin -WilmcrS-
dorf und des Julius Hübner , Kans-
manii daselbst , aus Gemarkung Ba¬
den -Baden .

Die Vcrstcigcrnngsanordnnng
wurde am 1 . Februar 1931 im
Grundbuch vermerkt.

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , stnd spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumcldcu und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub-
hast zu machen ; sic werden sonst im
geringsten Gebot nicht und bei der
ErlöSbcrtcilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Versteigerung
bat , muss das Verfahren vor dem
Zuschlag aufhcbcn oder einstweilen
cinstcllcn lassen ; sonst tritt für das
Recht der Vcrstcigcrungscrlös au
die Stelle des versteigerten Gegen-'
stands.

Tie Nachweise Uber das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ciu -
schcn .

GrundstüiISbcschricb :
Grundbuch Baden -Baden , Baud

46, Heft 454 :
Lgb .-Nr , 2133/3 = 4 a 12 cjm Hos-

rcite und Hausgaricn mit Gebäu¬
lichkeiten , Frcmcrsbergslr . Nr . 11 .

Schätzung ohne Zubehör :
36 000 X)l

Schätzung mit Zubehör :
36 580 M

Baden -Baden , den 4 . Mai 1934.
Notariat I als BollstreckungSgericht .

Raltatf
Zwangsvcr rigtrunz

Im Zwangswcg versteigert das
Notariat am Dienstag , den 26 .
Juni , vormittags 9 Uhr, im Rat¬
haus in Muggensturm das Grund¬
stück des August Klinglcr , BctricbS-
nsststcnt und dessen Ehefrau Anna
geh . RimmciSpachcr in Muggen¬
sturm , Miteigentum zu je li , aus
Gemarkung Muggensturm.

Die VersteigernngSanordming
wurde am 12 . September 1933 im
Grundbuch vermerkt. Rechte , die zur
selben Zeit noch nicht im Grundbuch
cingelragen waren , sind sväicstcns
in der Versteigerung vor der Auf¬
forderung zum Bieten anzumclden
und bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen ; sic werden
sonst im geringsten Gebot nicht und
bei der Erlösvcrtcilung erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und
nach den übrigen Rechten bcrUctstcb -
tiflt . Wer ein Recht gegen die Ver-
stcigcrniig bat , mutz das Verfahren
vor dem Zuschlag ansbebcn oder
einstweilen cinstcllcn lassen ; sonst
tritt sUr das Recht der Vcrstcige -
rungscrlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands.

Tic Nachweise Uber das Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
cinschen .

vlrundstücksbeschricb :
Grundbuch Muggensturm, Baud

48. , Heit 1 :
Lgb .-Nr . 2786 :

10
Hofrcitc 1 a 65 qm

Hausgartcn 2 a 34 qm

zusammen 3 a 99 qm

Gewann . Attich und Hohrain,
Baynhosstrasse Nr . 61 .

Aus der Hosrcitc siebt ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Schiencn-
lcllcr.

Schätzung: 8000
Kein Zubehör .
Rastatt , den 4 . Rlai 1934.

Bad . Notariat I Rastatt
als VollstrcikungSgcrtcht .

Versteigerungen
Am Mittwoch, der 9 . Mai vor¬

mittags halb t ! Uhr und nachmit¬
tags halb 3 tlhr versteigere ich i. A.
aus Herrschaft !. Besitz u . a .

Zirkel 27
Schön. Sdeisczimmcr, eiche , Bau-

Haus -Ttil , b . a . gr , geraum , Büfett,
Kredenz , rd . Ausz .-Ttsch , 6 Polster-
stühle , 2 säst neue LtegcstUble mit
Kissen, 1 weist Schlafzimmer m . 1
Bell , 1 Ladcnthclc, gr , Arbeitstische
>i . and ., I Flügel , 1 Klavier , 1 Bü¬
cherschrank, I rd . Herr -Z .-Tisch , 2
s. gute Geigen m mob. Formkasten,
1 mini . Kassci' schrank, 3 diegitlaio-
reu, 1 Taugliiigsstanbs . , Vitrinen ,
kl. Schränkchen , gr . Spiegel , Wasch¬
kommoden , echte Pcrserbrückcn, 2
Spciscscrvice sür 6 und 12 Personen,
viele Klcinigkeiic» u . Ungcn. mehr .
Bcsichliguug und Frcihandvcrlaus
täglich . Franz I . S . Schwer, Zir¬
kel 27. Tel . 4852. Miiglicd des Ein-
bcilsvcrb . Tculschcr Versteigerer E .
V . 42226
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